Liebe Kolleginnen und Kollegen,
ab dem 01.07.2026 möchte unser Dienstherr im Anschluss an eine Arbeitsunfähigkeit von … Tagen Krankenrückkehrgespräche führen. Hierfür hat er folgende Gründe: 
Die Dienststellenleitung möchte
· eventuelle Auslöser der Fehlzeit aus dem beruflichen Umfeld herausfinden,
· gemeinsam mit uns Lösungen zur Gesunderhaltung erarbeiten und
· die erarbeiteten Lösungen in einem schriftlichen Kurzprotokoll festhalten, um die Umsetzung zu unser aller Wohl sicherzustellen.
Uns als MAV ist bewusst, dass sich unser Dienstherr hier zwangsläufig auf einem schmalen Grat zwischen betrieblichen Interessen und Ihrem Persönlichkeitsrecht bewegt. 
Um Ihr Persönlichkeitsrecht hier ausreichend zu wahren, wird kein Rückkehrgespräch ohne uns als Ihren kompetenten Partner stattfinden – es sei denn, Sie möchten das Gespräch lieber allein führen.
Mit freundlichen Grüßen
Ihre MAV

